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Beethoven-ZentenarausstellungderStadtWien.Am26 .März1927jährt
sich zumhundertsten Maleder TodestagLudwigvan Beethovens .Wien ,die
Stadt in der er 35 Jahre seines Lebens gewirkt hat und in derenMauern

er auchgestorbenist ,hat die Pflicht diesengrossenMeisterinwürdi¬
ger Weisezu ehrenImRahmender Beethoven-Feierlichkeitenveranstaltet

die Gemeindemit Unterstützung der staatlichen Sammlungen ,derGesell - ¬

schaftderMusikfreundeundprivaterKreiseindenRäumendeshistori-¬
schenMuseumsder Stadt Wieneine offizielle Ausstellung ,in der"Beet
hovenunddie WienerKulturseiner Zeit "denBeschauernvor Augenge- ¬
führt werdenwird .Die Ausstellungwird in wesentlichweiteremMasse ,als

diesbei der imJahre1920veranstaltetenAusstellungderFall war ,auch
die prominentenWienerZeitgenossenBeethovens ,die Gesellschaft ,dieMu¬- ¬

sik ,dasTheater,diebildendenKünsteundsoweiterinihrenRahmenauf.
nehmen.

DieDirektionderstädtischenSammlungenersuchtalleBesitzer
von Reliquien und Erånnerungsgegenständen ,die mit Beethovenundseinem
Lebenskreisin Zusammenhangstehen ,die Ausstellungdurchgütigeleihwei -¬
se UeberlassungvonsolchenObjektenzu fördern .Anmeldungennimmtdie
mit der Durchführungder AusstellungbetrauteDirektionderStädtischen
Sammlungen,Wien. ,Rathaus,h.Stiege,1 .Stockentgegen,dieauchwo¬
chentags in der Zeit von 9 bis 2 UhrAusküpfteerteilt .

EineEduardKasparides-Stiftung.DervorkurzerZeitverstorbeneakade-¬
mischeMalerEduardKasparideshat der GemeindeWienzwanzigBilder

nachfreierWahlvermacht.DieSchenkungwurdeandieBedingunggeknüpft,
dass diese Bilder zur öffentlichen Besichtigung ausgestellt werden .Für
denFall ,dassdieGemeindeWiendiesesVermächtnisannimmt,soll derge-¬
samte künstlerische Nachlass Kasparides zu gelegener Zeit verkauft und

aus demErtrag eine Stiftung gebildet werden ,deren Erträgnis zumAn- ¬

kauf vonWerkenaufstrebender Künstler verwendetwerdensoll .DieVerwal-¬

tungderSfiftunghatdieGenossenschaftbildenderKünstlerzuführen,
die angekauften Werkefallen der GemeindeWienzu .DerGemeinderatsaus .

schussfürallgemeineVerwaltungsangelegenheitenhatbeschlossen,dasVer
mächtnisanzunehmen ,wodurchdas Zustandekommender Stiftunggesichert

ist .
SteigendeProduktionsergebnisseder land - undforstwirtschaftlichenBe- ¬
triebsgesellschaft.DieGemeindeWien ,diefrühernurmiteinemDrittel
an dieserGesellschaftbeteiligt gewesenist ,hat imJuli 1925ihreBe-¬
teiligung auf neunzig Prozent erhöht .Infolge dieses verstärkten Einflus¬

ses konntedie BetriebsführungimJahre1926bedeutendintensiviertwer-¬
den .Insbedonderedie Milchwirtschaftwurdegehoben .DerStandanMelk-¬
kühen wurde von 1900 auf 2268 Stück erhöht .Im Dezember1925 wurdennur

1h .300Liter Milchtäglich gewonnen,währendheuerdie täglicheLeistung
bereits auf mehrals 19 . 000Liter gestiegen ist .ImJahre 1925wardie
durchschnittliche tägliche Milchmengebei den gemolkenen Kühen ' 5Liter ,

imJahre1926istesgelungeneineSteigerungaufzehnLiterzuerzielen.
Die Gesellschaft hat zur Förderungund Ausgestaltunggerade diesesBe

triebszweigesziemlichbedeutendeMittel investiert .Gegenwärtigwirdin
der Gross-EnzersdorferKaserneein Stall nachmodernenGrundsätzenge
baut ,wodurchdieGewinnungeinerhygienischdurchauseinwandfreienKin¬
dermilchsichergestelltwird.

GünstigeErgebnissesindauchbei derGetreideerntezuverzeich-¬
nen .Im Jahre 1919 betrug das Ergebnis sechzehn Meterzentner auf dasHek -

tar ,heuerwurden2½8Meterzentnererzielt ,somiteineSteigerungvon
fünfzigProzent .BeieinerVermehrungderGetreideanbauflächenvon2508
HektarimJahre1919auf2732HektarimJahre1926hobensichdieErnte-¬
mengenvonAllWaggonsGetreideimJahre1919auf678WaggonsimJahre
1926 .AuchentwickeltesichgünstigdieHeuernte .SiebetrugimJahre1919

nur 181 Waggons ,1925 schon 266 Waggonund stieg heuer auf 321Waggons.
Besondersbefriedigendwarin denletzten JahrendieZuckerrüberernte.
BeiGründungderGesellschaftimJahre1919wurdennur418Hektarmit
Zuckerrübenbebaut ;der Ertrag wardamals131Meterzentnerfür dasHak-¬

tar .ImJahre1926wurdenbereits1097HektarmitZuckerrübebestellt.Der
Ertragkonnteauf 342Meterzentnerfür das Hektargesteigert werden .Wur-¬
denimJahre1919nur550WaggonsZuckerrübegeerntet ,sobeliefsich
heuerdasErgebnisauf37h0Waggons .

DieWählerlistenwerdenangelegt.DerWienerMagistrathatfürdieanfangs
Jänner1927stattfindendeWähleraufnahmebereitsdieHauslistenundWäh-¬
leranlageblätter in alle HäuserWienszustellen lassen .Für Häuser ,die
dieseDrucksortennichterhaltenhaben ,ist sofortbeimmagistratischen

Bezirksamtedie erforderliche Zahl von Formularenzubeheben .

Am3 .Jänner1927werdendieBeauftragtendesMagistratesmitder
UeberprüfungderWähleranlageblätterundHauslistenbeginnen.Wann. diese
Beamtenkommenwerden ,wirdmindestens24StundenvorherdemHauseigen-¬
tümermitgeteilt .

ImInteressederWahlberechtigtenliegtes ,dasszurZeitder
Ueberprüfungin jederWohnungwenigstenseinezurAuskunfterteilang
befähigtePersonmitdenerforderlichenDokumenten( Tauf- ,Beburts-,Hei-¬
matschein,Optionsurkunde,MeldezetteldesUntermieters)anwesendistader
dassdieseDokumentedemBeauftragtenaufandereWeisezugänglichge¬
machtwerden.

Schliesslich wirdnochhervorgehoben ,dass es jedemWahlberech¬
tigten freisteht ,sein Wähleranlageblattunmittelbardemmagistratischen
Bezirksamteseines Wohnorteszu übergebenundzugleichdie für dieBeur-¬
teilung seiner Wahlberechtigungerforderlichen Dokumentevorzuweisen ;in
diesemFallehat derWahlberechtigtedenHauseigentümeroderdessenStel !
vertreterhievonzuverständigen.
StrassenbahnfahrpreisamNeujahrstag.AmSamstag(Neujahrstag)wirdauf
denstädtischenStrassenbahnenundaufderWienerelektrischenStadtbahn
derSonntagsfahrpreiseingehoben.EskönnenalsodieFrühfahrscheine ,Hin¬
undRückfahrscheine,WochenkartenundFürsorgefahrscheinenichtbenüzt
werden. Eswirdaufmerksamgemacht,dassamSamstagundSonntagdieFahr¬
scheinvorverkaufsstellenwiegewöhnlichgeöffnetsind.
HofratDr .Schedlbauergestorben.Derseit vielenJahrenimUnterrichts-¬
ministeriumwirkendeHofratDr .LeoSchedlbauer ,einverdienstvollerMit-¬
arbeiter des WienerStadtschulrates ,ist gestern gestorben .Schedlbauers

Werkist insbesondere die definitive Schul -und Unterrichtsordnung vom

Hahre1905 .ImJahre1919wurdeer vomdamaligenUnterstaatssekretär
Glöckelals VizepräsidentdesniederösterreichischenLandesschulratesbe¬

rufen .IndieserEigenschafthatteSchedlbauerdieAmtsleitungdieserBe-¬
hördeinne ,der damalsauchdas WienerSchulwesenunterstand .Nachder
TrennungvonWienundNiederösterreichtrat Schedlbauerin denRuhestand.

ErwurdevomWienerStadtsenatalsFachmannaufdemGebietedesSchul-¬
verwaltungsrechtesin denStadtschulratentsendet ,demer bis zuseinem
TodalsallgemeingeachtetesundgeschätztesMitgliedangehörte.DerVer¬
bli chenewarauchals DozentüberSchulrechtamPädagogischenInstitut
derGemeindeWienseit derGründungtätig .
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